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Erlebnispädagogik
Wolfgang W. Schüler: Lauftherapie mit 
Kindern und Jugendlichen – Psychische 
Gesundheit und Leistungsfähigkeit 
durch ausdauerndes Laufen, 430 Seiten, 
zahlreiche Tabellen, Meyer&Meyer Ver-
lag, 24,95 €, ISBN 978-3-89-899-844-4

Schüler für Schüler! Der Autor gilt als 
Experte für Kinder- und Jugendtrai-
ning. Als Sozialpädagoge hat er prak-
tische Erfahrung aus 30 Jahren, die 
er in mehreren Büchern eingebracht 
hat. Das vorliegende Werk ist so etwas 
wie das Vermächtnis von Wolfgang W. 
Schüler, ein Handbuch, in dem man 
immer wieder nachblättern kann. Auch 
erfahrene Lauftherapeuten und Trainer 
können von diesem Pionier noch ler-
nen. Verdienstvoll, allerdings viele Sei-
ten füllend, ist das Abwägen von Für 
und Wider in der Arbeit mit dem Nach-
wuchs, Meinung und Gegenmeinung 
oder wie entstandene Problemfälle 
gelöst oder auch nicht gelöst  wurden. 
Schüler zitiert zahlreiche Experten und 
weist ausführlich auf die Quellen hin. 
Erwähnt seien die Arbeiten von Ernst 
van Aaken, Karl Lennartz und Alexan-
der Weber und Ulrich Bartmann. Es fin-
den sich auch zahlreiche Hinweise auf 
frühere Beiträge in SPIRIDON.
Das Vorwort stammt von dem ersten 
Lauftherapeuten, dem amerikanischen 
Arzt Dr. med. Thaddeus L. Kostrubala, 
eine Art längeres Nachwort von Prof. 
Dr. med. Gerhard Uhlenbruck, der 
sportmedizinisch die Physis des her-
anwachsenden Menschen darlegt und 

die Immunstärkung des Laufens her-
vorhebt.
Kindgerecht und nicht überfordernd soll 
die Lauftherapie – und gemeint ist na-
türlich auch jedes Lauftraining mit sport-
lichem Hintergrund – sein. In den letzten 
Jahrzehnten hat der Ausdauersport eine 
zentrale Stellung eingenommen. Dabei 
hat der Dauerlauf für Kinder und Ju-
gendliche ein beachtliches Eigenleben 
von den Anfängen mit van Aaken („Die 
Ausdauer des Kindes“), Lennartz („Kin-
der laufen lieber länger“) und anderen 
entwickelt. Die einzelnen Lebensalter 
und die geschlechtsspezifischen Un-
terschiede werden dargestellt. Schüler 
skizziert die Inhalte zahlreicher laufthe-
rapeutischer Studien  und widmet sich 
dann der Diskussion von drei Projekten. 

Hier lesen sich einige Ergebnisse schon 
von den Zwischenüberschriften her pro-
grammatisch: Wohlbefinden gesteigert, 
Stimmung verbessert, Selbstbewusst-
sein gestärkt, Kognitive Leistungsfä-
higkeit erhöht, Lern- und Unterrichts-
störungen vermindert, Ängste und 
Depressionen gesenkt, Hyperaktivität 
und Stereotypien verringert, Aggres-
sivität abgebaut, Medikation reduziert 
bzw. eingestellt, Suchtverhalten ent-
gegengewirkt, Sozialverhalten und In-
tegration verbessert, Aktives Freizeit-
verhalten stimuliert, Konfliktthemen 
angegangen. 

Ausführlich geht es auch in die Praxis 
bis zu konkreten Trainingsplänen für 
Teenager - so zum Laufeinstieg mit 
Kindern in zwölf Wochen, der Vorbe-
reitung für die Laufabzeichen des DLV, 
aber auch dem Ziel Halbmarathon und 
Marathon. Hier befinden wir uns dann 
in der endlosen Diskussion, ob Kinder 
Marathon laufen sollen oder nicht. 
Kostrubala und van Aaken sagten ja, 
die hier nicht erwähnten Marathon 
Medical Directors (IMMDA) schoben 
bis 18 Jahre einen Riegel davor, woran 
sich auch der Deutsche Leichtathletik-
Verband weitgehend hält. Ein anderes 
Konzept wählte die Organisation „Stu-
dents Run America“, die Kinder und Ju-
gendliche mit nichtsportlicher Optik in 
Scharen zum Marathon in Los Angeles 
brachten. Deren aktualisiertes Wirken 
werden wir in einem anderen Beitrag 
näher beleuchten. Leider nicht erwähnt 
sind in  Schülers Buch die so erfolgrei-
chen Ekidenläufe, Marathonstaffeln wie 
sie seit vielen Jahren nach japanischem 
Vorbild höchst erfolgreich besonders in 
Mainz und Köln durchgeführt und vor 
allem mit schulischem Programm vor-
bereitet wurden und werden.

Es muss aber nicht ein wettkampfmäßi-
ger Einsatz sein. Schüler stellt eine Fül-
le von Beispielen abwechslungsreicher 
Laufgestaltung in den Übungsstunden 
vor. Da findet man auch das schöne 
Stichwort Erlebnispädagogik.       

 Manfred Steffny

Feel-Good-Movie 
„MIT GANZER KRAFT – Hürden gibt es 
nur im Kopf“, Originaltitel: „De toutes 
nos forces“, Drama, Frankreich 2013, 90 
min, Regie: Nils Tavernier, Besetzung: 
Jacques Gamblin, Alexandra Lamy, Fa-
bien Héraud, Sophie de Fürst u.a., 
Kinostart: 04. September 2014

„Ich schaffe es nicht, du schaffst es 
nicht, ein Rennrollstuhl wär zu teuer, 
außerdem hab ich keine Lust dazu“. 
Klare Abfuhr! Sie kommt von Vater 
Paul, der immerhin ein paar barsche 
Worte für seinen Sohn übrig hat und 
nicht nur Schweigen wie üblich. Sohn 
Julien ist 17, träumt von Action und 
Abenteuern und möchte gemeinsam 
mit seinem Vater den Ironman France 
bestreiten. Was für eine wahnwitzige 
Idee! Nicht nur, weil dies einer der 
schwersten Triathlons der Welt ist, son-
dern weil es ein kleines Problem gibt: 
Julien ist seit seiner Geburt gelähmt 
und sitzt im Rollstuhl. 
Behindert?
Keine Sorge, dies ist kein schmalziger 
Behindertenfilm. Es ist ein Jungenfilm! 
Er atmet Abenteuer und schert sich 
keinen Deut um die Behinderung, son-
dern zeigt packend die Metamorphose 
einer Familie und die Eskapaden eines 
energiegeladenen Teenagers, der sei-
nen Herzenswunsch gegen alle Widrig-
keiten durchsetzt. Denn Julian ist ein 
Jugendlicher, wie er im Buche steht: 
stur, albern, neugierig, lebenshung-
rig. Er verknallt sich, beobachtet eine 
nackte Fremde im Fernrohr, rebelliert, 
haut von zu Hause ab, instrumentali-
siert seine Freunde, zieht alle Register, 
um seinen Vater zum Ironman zu be-
wegen. 
Ohne viel vorwegzunehmen: Klar, Va-
ter und Sohn fangen an zu trainieren. 
Ganz schön halsbrecherisch, wie sie 
mit 55 km/h auf einem umgebauten 
Tandem-Fahrrad ins Tal runterbrettern. 
Klar, sie fliegen aus der Kurve und lan-
den im Krankenhaus. Und klar, es  gibt 
noch haufenweise Schwierigkeiten 
auf dem Weg zum Start in Nizza, vor 
allem den Widerstand der gluckenhaf-
ten Mutter und die Absage der Zulas-
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Gomez klar vorn
Nach vier Rennen vor dem Sprintrennen von Hamburg 
der ITU-Weltserie gibt es klare Verhältnisse. Der Spanier 
Javier Gomez steht erneut vor dem Titelgewinn als Welt-
meister. Vor dem Finale in Edmonton braucht er eigent-
lich keine Punkte mehr zu sammeln. Ähnlich sieht es bei 
den Frauen aus. Dort hat sich die Amerikanerin Gwen 
Jorgensen deutlich abgesetzt. Die beste Deutsche ist die 
Vizeweltmeisterin Anne Haug. Durch ihren Ausstieg in 
London ist sie in der Gesamtwertung auf den zwölften 
Rang zurückgefallen.
Es stehen zur Qualifikation für das Finale bei Redakti-
onsschluss noch die Rennen in Hamburg (12./13.7.) und 
Stockholm (23./24.8.) aus. Punkte können nur in fünf 
Rennen insgesamt bei der Champions-Serie und den 
ITU-Weltcups gesammelt werden.    
Stand nach fünf ITU-Rennen der Weltserie:
Männer:
1. Javier Gomez, ESP 3.742
2. Mario Mola, ESP 3.322
3. Jonathan Brownlee, GBR 2.652
4. Richard Murray, GBR 2.325
5. Joao Pereira, POR 2.067
6. Ryan Bailie, AUS 1.674
7. Aaron Ryle, AUS 1.600
8. Dimitry Poljansky, RUS 1.500
15. Gregor Buchholz, GER 976
16. Sven Riederer, SUI 976
24. Steffen Justus, GER 639
25. Andrea Salvisberg, SUI 594
42. Alois Knabl, AUT 359
45. Franz Löschke, GER 304
Frauen: 
1. Gwen Jorgensen, USA 3.424
2. Helen Jenkins, GBR 2.666
3. Josie Stimpson, GBR 2.396
4. Sarah Groff, USA 1.959
5. Juri Die, JPN 1.800
6. Emma Moffatt, AUS 1.762 
7. Emma Jackson, AUS 1.679
8. Alice Betto, ITA 1.648
12. Anne Haug, GER 1.282
24. Rebecca Robisch, GER 798
32. Lisa Perterer, AUT 534
32. Sara Vilic, AUT 534
38. Hanna Philippin, GER 433
44. Anja Knapp, GER 353

te in Barcelona die beiden Deutschen Katja Konschak und 
Diana Riesler.
Männer:
1. Sylvain Sudrie, FRA 4:02:43 (23:15-2:22:18-1:14:16)
2. Will Clarke, GBR 4:06:03 (23:12-2:27:11-1:13:24)
3. Bruno Pais, POR 4:06:53 (23:14-2:27:14-1:14:12)
7. Patrick Lange, GER 4:10:42 (23:17-2:31:49-1:13:25)
Frauen:
1. Camilla Pedersen, DEN 4:36:16 (26:20-2:41:11-1:26:17)
2. Katja Konschak, GER 4:53:41 (26:29-o.A.-1:23:25)
3. Diana Riesler, GER 4:59:13 (30:15-2:51:24-1:34:58) 

Lange führte Blatt
Ironman Lanzarote/ESP 3,8-180-42 (17.05.)
Auf dem bekannt schwierigen, gebirgigen Kurs der kanari-
schen Vulkaninsel Lanzarote blieben diesmal nur zwei Männer 
unter der Marke von 9 h. Es war zwar warm, doch blieb der 
gefürchtete Wind aus. Der starke französische Schwimmer 
Roman Guillaume war mit dem Dänen Henrik Hyldelund auf 
dem Rad enteilt. Diesem Tempo konnte der Spanier Miquel 
Tinto nicht folgen. Mit der starken Laufzeit bei schon sommer-
lichen Temperaturen erkämpfte sich der Spanier unter dem 
Jubel der Zuschauer in Puero del Carmen noch den zweiten 
Platz vor dem Belgier Bert Jammaer. 
Bei den Frauen sah es lange nach einem deutschen Sieg von 
Susan Blatt aus, die sich erst im letzten Drittel des Marathons 
geschlagen geben musste. So siegte die Britin Lucy Gossage 
nach 9:41:40 h. Sonja Tajsich enttäuschte auf dem zehnten 
Rang, weit über 50 min hinter der Siegerin. 
Die deutsche Präsenz auf Lanzarote war diesmal qualititiv und 
quantitativ schwächer als in den Vorjahren. Die Konkurrenz 
auf Fuerteventura und im mediterranem Raum mit attraktiven 
Rennen macht sich bemerkbar.  
Männer:
1.Roman Guillaume, FRA 8:47:39 (47:31-4:56:07-2:57:55)
2. Miquel Tinto, ESP 8:58:06 (49:58-5:13:33-2:48:12)
3. Bert Jammaer, BEL 9:00:44 /47:51-5:02:55-3:03:35)
4. Joel Jamesdon, GBR 9:08:32 (57:08-5:03:00-3:01:48)
5. Henrik Hyldelund, DEN 9:09:14 (47:19-4:57:3:18:13)
6. Christian Brader, GER 9:10:57 (55:42-5:15:47-2:52:51)
15. Jens Kaiser, GER 9:23:07 (55:20-5:04:25-3:16:23)
Frauen:
1. Lucy Gossage, GBR 9:41:40 (55:37-5:31:38-3:07:20)
2. Susan Blatt, GER 9:44:59 (56:28-5:27:07-3:14:24) .
3. Corinne Abrahan, GBR 9:51:41 (56:23-5:42:53-3:06:10)
4. Kristin Möller, GER 10:05:55 (62:04-5:44:50-3:11:46)
5. Saleta Castro, ESP 10:12:35 (55:16-5:45:33-3:23:36)
10. Sonja Tajksich, GER 10:35:55 (59:43-6:03:14-3:24:548)
12. Anna Kusch, GER 10:38:48 (61:39-5:59:26-3:27:58)

Brownlees entzaubert
ITU WM-Serie Yokohama/JPN 1,5-40-10 (17.05.)
Mario Gomez landete in Yokohama seinen dritten Sieg in 
Folge in der WM-Serie, obwohl er zum Schluss wieder ein-
mal heftig spurten musste, um seinen Landsmann Mario 
Mola zu besiegen, der nach dem Radfahren aufgeschlossen 
hatte. Völlig überraschend fielen die Brownlee-Brüder nach 
der Hälfte des Laufens zurück. Alistair wurde nur Vierter vor 
seinem jüngeren Bruder Jonathan, der nach 17 Rennen der 
Weltserie erstmals nicht auf dem Podium stand. „I had no legs 
at all“ – ich hatte so gut wie keine Beine, erklärte Olympiasie-
ger Alistair Brownlee hinterher. Im Training habe er praktisch 
nur joggen können. Der einzige Deutsche, Gregor Buchholz, 
gab ebenso auf wie die Brüder Poljanski. Bei dem nicht so 
stark besetzten Frauen-Wettkampf setzte sich die Amerikane-
rin Gwen Jorgensen wie im Vorjahr sicher durch. Die Japaner 
bejubelten den zweiten Platz von Ai Ueda, die in ihrer Heimat-
stadt erstmals einen Podiumsplatz errang. Ohne Anne Haug 
war Hanna Philippin als beste Deutsche 16.  
Männer:
1. Mario Gomez, ESP 1:45:31 (17:29-57:08-29:32)
2. Mario Mola, ESP 1:45:31 (18:00-56:44-29:25)
3. Richard Murray, RSA 1:46:00 (18:21-56:18-29:55)
4. Alistair Brownlee, GBR 1:46.27 (17:32-57:01-30:29)
5. Jonathan Brownlee, GBR 1:46.29 (17:31-57:04.30:29)
6. Aaron Harris, GBR 1:46.38 (18:14-56:23-30:33)
7. Fernando Alarza, ESP 1:46:45 (17:41-56:56-30:37)
8. Hirokatsu Tayama, JPN 1:46.52 (17:35-57:00-30:47)
9. Adam Bowden, GBR 1:47:16 (18:06-56:30-31:12)
10. Andrea Salvisberg, SUI 1:47:29 (17:41-56:56-31:30)
48 im Ziel, Gregor Buchhholz aufgegeben
Frauen:
1. Gwen Jorgensen, USA 1:58:38 (19:01-64:29-33:43)
2. Ai Ueda, JPN 1:59:14 (20:47-62:38-34:22)
3. Agnieszka Jetzyk, POL 1:59:24 (20:38-62:49-34:26)

4. Yuka Sato, JPN 1:59:43 (18:59-64:23-34:44)
5. Alice Betto, ITA 1:59:58 (18:56-64:29-35:01)
6. Claire Michel, BEL 1:59:59 (19:46-63:40-34:57)
7. Sarah-Anne Brault, CAN 2:00:03 (19:02-64:28-35:01)
8. Mariko Adachi, JPN 2:00:06 (18:55-64:31-35:09)
9. Jodie Stimpson, GBR 2:00:15 (19:00-64:25-35:09)
10. Gillian Sanders, RSA 2:00:20 (20:03-63:28-35:14)
16. Hanna Philippin, GER 2:00:51 (20:48-62:38-35:51)
43. Lisa Sieburger, GER 2:06:30 (21:04-64:26-39:24) 

Italienischer Sieg
Challenge Rimini/ITA 1,9-90-21,1 (11.05.)
Einen italienischen Sieger gab es an der italienischen Adria 
durch Passuello Domenico.
Männer:
1. Passuello Domenico, ITA 4:03:01 (25:18-2:20:30-1:14:21)
2. Andreas Giglmayr, AUT 4:07:34 (22:41-2:26:00-1:16:00)
3. Ritchie Nicholls, GBR 4:08:15 (23:16-2:26:26-1:15:44)
7. Per Bittner, GER 4:12:58 (23:28-2:27:06-1:19:21)
Frauen:
1. Eimear Mullan, IRL 4:33:09 (28:25-2:38:42-1:22:58)
2. Tine Deckers, BEL 4:35:54 (28:24-2:36:59-1:27:09)
3. Daniela Sammler, GER 4:38:33 (26:12-2:45:00-1:24:12)
8. Yvonne van Vlerken, HOL 4:50:20 (32:17-2:46:34-1:27:45)

Überraschung Dreitz
Ironman 70.3 Mallorca/ESP 1,9-90-21,1 (10.05.)
Dank einer glänzenden Radfahrt schlug der gegenüber dem 
Vorjahr stark verbesserte Andreas Dreitz in ausgezeichneten 
3:51:38 h ein erlesenes Feld beim bedeutendsten europäi-
schen IM 70.3 der Vorsaison in Alcudia mit einem Rekordfeld. 
Im Vorjahr war Dreitz Elfter geworden. Andreas Raelert ent-
täuschte wie im Vorjahr auf dem Rad und musste im Duell 
der beiden besten Läufer dem Belgier Baert Aernouts Platz 2 
überlassen. Der spanische Vorjahrssieger Eneko Llanos wurde 
diesmal nur Vierter. Bei den Frauen wiederholte die Österrei-
cherin Lisa Hütthaler ihren Vorjahrssieg. 
Männer: 
1. Andreas Dreitz, GER 3:51:38 (23:07-2:09:09-1:14:29)
2. Baert Aernouts, BEL 3:53:33 (24:39-2:14:27-1:10:08)
3. Andreas Raelert, GER 3:53:49 (21:55-2:16:59-1:10:19)
4. Eneko Llanos, ESP 3:56:20 (22:45-2:15:53-1:12:53)
5. Ivan Rana, ESP 3:56:52 (21:45-2:18:32-1:11:59)
11. Jan Raphael, GER 4:06:40 (23:04-2:21:29-1:16:48)
Frauen:
1. Lisa Hütthaler, AUT 4:18:50 (25:17-2:25:49-1:22:44)
2. Sofie Goos, BEL 4:27:58 (25:57-2:33:52-1:23:06)
3. Liz Blatchford, AUS 4:29:32 (23:32-2:32:06-1:28:32)
4. Laura Philipp, GER 4:30:49 (25:51-2:34:18-1:25:02)
5. Astrid Ganzow, GER 4:32:16 (25:50-2:35:46-1:25:04)
6. Natascha Schmitt, GER 4:33:38 (25:14-2:38:39-1:24:18)
7. Verena Walter, GER 4:38:47 (25:57-2:37:03-1:29:36)
 
Stimpsons zweiter Sieg
ITU WM-Serie Kapstadt/RSA 1,5-40-10 (26. /27.04.)
Javier Gomez ließ es in Kapstadt nicht auf einen Spurt ankom-
men und löste sich frühzeitig von Jonathan Brown, der sicher 
seinen zweiten Platz verteidigte. Als bester Deutscher kam 
Gregor Buchholz auf den 13. Platz. 14 sec später kam Steffen 
Justus als 16. ein. Das Rennen der Frauen am Vortag wurde 
wegen niedriger Wassertemperatur auf 750 m verkürzt. Anne 
Haug konnte diese Chance nicht nutzen und fiel in die zweite 
Radgruppe zurück. Das passierte auch auch Gwen Jorgensen, 
die sich mit 32:48 min über 10 km noch Platz 3 erkämpfte. Anne 
Haug konnte mit 34:10 min auch noch einige Plätze gut machen 
und wurde so Sechste. Dagegen fiel Anja Knapp erst beim Lau-
fen zurück und wurde 17. Jodie Stimpson feierte ihren zweiten 
Sieg in der WM-Serie vor ihrer Landsfrau Helen Jenkins.  
Männer:
1. Javier Gomez, ESP 1:44:52 (16:51-56:11-30:23)
2. Jonathan Brownlee, GBR 1:45:11 (16:49-56:15-30:41)
3. Dimitry Poljanski, RUS 1:45:35 (16:55-56:17-31:02)
4. Mario Mola, ESP 1:45:44 (17:31-56:55-29:58)
5. Richard Murray, RSA 1:45:57 (17:53-56:38-30:07)
6. Aaron Royle, AUS 1:46:05 (17:00-56:09-31:33)
7. Aaron Harris, GBR 1:46:06 (17:31-56:52-30:18)
8. Vincent Luis, FRA1:46:10 (17:02-56:08-31:39)
9. Joao Pereira, POR 1:46:12 (17.39-56:52-30:18)
10. Ryan Sissons, NZL 1:46:17 (17:50-56:39-30:28)
13. Gregor Buchholz, GER 1:46:34 (17:48-56:41-30:44)
16. Steffen Justus, GER 1:46:50 (17:33-56:53-31:01)     
23. Justus Nieschlag, GER 1:47:35 (17:04-56:05-33:07)
35. Franz Löschke, GER 1:49:05 (18:31-60:57-31:11)
49 im Ziel

Frauen, (Schwimmen auf 750 m verkürzt):
1. Jodie Stimpson, GBR 1:46:11 (9:04-61:02-34:40)
2. Helen Jenkins, GBR 1:46:18 (8:51-61:11-34:45)
3. Gwen Jorgensen, USA 1:46:33 (9:05-63:13-32:48)
4. Sarah Groff, USA 1:47:11 (8:49-61:16-35:38)
5. Ainhoa Murua, ESP 1:47:54 (8:59-61:03-36:20)
6. Anne Haug, GER 1:47:59 (9:15-62:59-34:10)
7. Kirsten Sweetland, CAN 1:48:05 (8:55-61:10-36:27)
8. Vicky Holland, GBR 1:48:14 (9:02-61:02-36:43)
9. Emma Moffatt, AUS 1:48:24 (9:15-62:59-34:35)
10. Emma Jackson, AUS 1:48:31 (9:13-63:08-34:35)
17. Anja Knapp, GER 1:49:18 (9:02-61:00-37:47)
22. Rebecca Robisch, GER 1:49:46 (9:16-62:56-35:58)  
46 im Ziel 

Dreitz: Guter Auftakt
Challenge Fuerteventura/ESP 1,9-90-21,1 (26.04.)
Andreas Dreitz landete bei der Challenge auf der kanarischen 
Insel Fuerteventura einen deutlichen Sieg. Mit einem Halbma-
rathonlauf von 1:16:34 h konnte er sich noch von dem nach 
dem Radfahren führenden Franzosen Sylvain Sudrie absetzen. 
Dritter wurde Horst Reichel. Diesen Platz erkämpfte sich auch 
Daniela Sämmler bei den Frauen, wo die Dänin Camilla Peder-
sen bereits nach zwei Disziplinen nicht mehr zu schlagen war.  
Männer:
1. Andreas Dreitz, GER 4:01:47 (25:21-2:19:42-1:16:43)
2. Sylvain Sudrie, FRA 4:03:21 (23:26-2:20:22-1:19:32)
3. Horst Reichel, GER 4:03:50 (23:55-2:23:02-1:16:52)
5. Niclas Bock, GER 4:07:58 (25:17-2:22:32-1:20:08)
9. Per Bittner, GER 4:10:57 (25:21-2:24:04-1:21:31)
Frauen:
1. Camilla Pedersen, DEN 4:30:13 (25:42-2:36:39-1:27:52)
2. Eimear Mullan, IRL 4:36:08 (30:20-2:45:18-1:20:29)
3. Daniela Sämmler, GER 4:36:56 (26:52-2:42:33-1:27:30)
4. Anja Beranek, GER 4:38:09 (25:44- 2:39:45-1:32:38)
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Glosse  Triathlon-Magazin

I
sotonisch, vitaminhaltig, kalorienre-
duziert“ soll es laut Hersteller sein. 
Die Rede ist von dem unter Aus-

dauersportlern so beliebten alkohol-
freien Bier, das bei keiner Pasta-Party 
zwischen München und Hamburg 
fehlen darf. Entsprechend viel davon 
wurde beim 21. Stadt-Triathlon in Er-
ding ausgeschenkt. Die 35.000-Seelen-
Gemeinde nördlich von München ist 
Sitz der Privatbrauerei, die Wert auf 
ihren Marktführer-Status im alkohol-
freien Bier-Segment legt - oder wie es 
Wolfgang Kuffner ausdrückt: „Wir sind 
Brauer und keine Limonaden-Fabrik.“

Dabei lässt sich das flüssige Gold 
wie Limo trinken. Wer meint, ein hal-
ber Liter mit 125 Kcal mache satt, der 
irrt gewaltig: Profi-Triathleten schaffen 
eindeutig mehr! Wieviel, das soll hinter 
den Türen der Spitzwegstube bleiben. 
In diesem Saal der Brauerei-Gaststätte 
hatten sich die Erdinger-Profis und sol-
che, die es werden wollen, am Abend 
vor dem Rennen zum sportlichen 
Schlemmen versammelt. Die meisten 
Sportler im blauen Trikot tummelten 
sich um Team-Managerin Wenke Kuja-
la. Kein Wunder, hier wurde als erstes 
von den Kellnern in Dirndl und Leder-
hose aufgetischt. Viel-Esser spachtelten 
neben tupfenden Servietten-Tupfern, 
Lothar Leder neben Meike Krebs. An 

diesem Tisch erfreute sich das argen-
tinische Premium-Ochsenlenden-Steak 
garniert mit einem Spritzer Kräuterbut-
ter, umgeben von buntem Grillgemüse, 
flankiert von einer Ofenkartoffel gefüllt 
mit Kräutersauerrahm und abgerundet 
mit einer Scheibe Knoblauch-Baguette 
großer Beliebtheit. „Beim Essen bitte 
keine Fotos“, mampfte einer mit vol-
lem Mund. Direkt nach dem Hauptgang 
wurden vorsichtshalber zwei Portionen 
Kaiserschmarrn mit Apfelmus und Sah-
nehäubchen bestellt. Und zwar „nach 
draußen in den Biergarten“, damit man 
mit vollem Magen das Fußball-Spiel 
der deutschen Nationalmannschaft an 
den Fernsehschirmen genießen könne.

Keine Aufbruch-Stimmung herrsch-
te am Nachbartisch: hier hatte es sich 

Familie Göhner mit zwei Brezn-Körben 
gemütlich gemacht. Die vierjährige Lisa 
und ihr zwei Jahre älterer Bruder Max 
warteten brav auf die Kinder-Portion 
„Spätzle mit Soße“, tranken Spezi und 
legten Karten aus dem Spiel „Obstgar-
ten“. Michael Göhner hatte sich ein „fri-
sches Wildlachssteak“ bestellt, seine 
Frau Veronika ebenfalls. Die Kinder tru-
gen schwarz-rot-goldfarbene Fahnen 
im Gesicht, mussten jedoch pünktlich 
zum Spiel-Anpfiff um 21 Uhr ins Bett. 
Während Mutter „Vroni“ den Nach-
wuchs eine Etage höher brachte, zog 
sich „Michi“ ein Deutschland-Trikot mit 
der Nummer 30 über: „Das haben mir 
meine Freunde vor vier Jahren zum 
Geburtstag geschenkt.“ 

Beim Public Viewing saßen Tri-
athlon-Profis und Fußball-Fans auf 
Bierbänken dicht gedrängt nebenein-
ander. Richtige Stimmung wollte bei 
den Zuschauern im blauen Trikot nicht 
aufkommen, was nicht nur am Gegner 
aus Ghana lag. Vielmehr stülpten die 
Fans ihren Humpen Weißbier hinunter, 
während die Triathleten an ihrem Glas 
Alkoholfreiem nuckelten. Nach der Es-
senschlacht mit Premium-Ochse und 
doppeltem Kaiserschmarrn hätte ein 
Schnaps dem vollen Magen gutgetan 
und die Zunge gelockert. Ein Glas mit 
zwei Zentilitern ist zwar nicht isoto-
nisch und vitaminhaltig, hat aber dafür 
durchschnittlich nur 43 Kalorien. n
 Nora Reim

Beim Essen bitte keine Fotos

Carbo loading nach Erdinger Art.
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sungskommision des Ironman France 
...
Die Story ist fiktiv, aber inspiriert von 
einer wahren Geschichte. Die Bilder 
sind eine Wucht, vor allem die origi-
nalen Startaufnahmen des Ironman. 
Sieben Kameras filmten in der Menge 
und aus der Luft den fulminanten Akt, 
wie 2.700 Athleten ins Wasser stei-
gen. Auch die Tonspur begeistert, die 
Schwimmgeräusche werfen den Zau-
schauer ins offene Meer. In den Wellen 
kämpft Paul und zieht ein Schlauchboot 
hinter sich her ... Das Finale? Wird nicht 
verraten. Nur soviel: wenn die Lichter 
im Kinosaal wieder angehen, möchte 
man die ganze Welt umarmen. 

 JoAnna Zybon

Mannschaftsmagie
„Fast Girls“, Sport-/Adoleszenz-Spiel-
film, Großbritannien 2012, 90 min, Re-

gie: Regan Hall, Besetzung: Leonora 
Chrichlow, Lily James, Bradley James. 
DVD- und Blu-ray-Veröffentlichung.

Die aus der Karibik stammende Halb-
waise Shania Andrews wächst im 
rauen Milieu der englischen Arbeiter-
klasse auf. Ihr großes Talent ist ihre 
Schnelligkeit, mit der sie dem tristen 
Alltag davon läuft, am liebsten auf 
der Bahn und am liebsten die Kurzdis-
tanz. Mit ihrem väterlich beistehenden 
Amateurtrainer bewirbt sie sich für 
den Kader des Nationalteams der UK 
Athletics, wo sie nicht nur aufgenom-
men, sondern auch zur Hoffnungsträ-
gerin des Staffelteams aufsteigt, das 
die Weltmeisterschaften im eigenen 
Land mit einer Goldmedaille krönen 
will. Doch in der hochnäsigen erfolgs-
verwöhnten Lisa Temple findet sie eine 
erbitterte Konkurrentin, die auch noch  
unter dem Druck steht, den Ansprü-
chen ihres einflussreichen, ehrgeizi-
gen Vaters – selbst einst Profisportler 
- gerecht werden zu müssen. Um den 
gemeinsamen Traum vom Gold zu ver-
wirklichen, müssen die jungen Talente 
lernen, einander zu vertrauen und fürs 
Team zurückzustecken, um in der Welt-
elite zu bestehen. 
Mit dem einst vierfach oskarprämier-
ten Film „Stunde des Siegers“ um 
zwei olympische 100-m-Sprinter be-
wiesen sich die Briten bereits in den 
80er-Jahren im Sportgenre. Nun ste-
hen Athletinnen im Fokus. Ursprüng-
lich sollte der Wettkampf der „Fast 
Girls“ im Olympiastadion von London 
2012 gipfeln, doch das Internationale 
Olympische Komitee lehnte die Ver-
knüpfung ab. Man wollte im Vorfeld 
keinen Film mit zwar fiktiven, aber 
dennoch benannten  Siegern haben. 
So wird der Zuschauer des Films mit 
Weltpremiere am 7. Juni 2012 keine 
Hinweise auf die wenige Wochen spä-
ter beginnende Olympiade finden. Dies 
verminderte den Anspruch an athleti-

sche Authentizität nicht. Die britischen, 
olympiaerfahrenen Staffelläuferinnen 
Jeanette Kwakye und Shani Anderson 
trainierten die Schauspielerinnen für 
eine glaubwürdige Laufperformance 
auf der Leinwand. Ganz ohne  Pannen 
ging der Plan nicht auf. Nach intensi-
ver Vorbereitung mit u.a. 600 Sit-Ups 
täglich über sechs Wochen und dem 
obligatorischen Laufen mit Spikes, er-
litt Hauptdarstellerin Lenora Crichlow 
während des Drehs einen doppelten 
Ermüdungsbruch. Die Szenen holte sie 
Monate später nach. 
Der Film überzeugt durch die positive 
Entwicklung seiner jungen Charaktere 
und die Spannung der Wettkämpfe auf 
der Weltbühne Spitzensport. Heran-
wachsene und Leichtathletikbegeister-
te werden Gefallen finden. Ab dem 27. 
Juni ist „Fast Girls“ als DVD und Blu-
ray erhältlich. 

 Nina Wille

Buch- und Filmkritik Was läuft

Laufmagazin SPIRIDON 7-8/14  21

Seite_20-21_07-08_14.indd   3 08.07.2014   0:18:46 Uhr

14-80149  S
piridon 7+

8_14   B
g. 3

14-80149 - L
au

fm
ag

azin
 S

P
IR

ID
O

N
 A

u
sg

ab
e 7+8-2014 - 0003#F

B
 003 - P

ro
o

fC
o

lo
r

−−−−−−−−−−−−−−− 1 −−−−−−−−−−−−−−−2−−−−−−−−−−−−−−− 3 −−−−−−−−−−−−−−−4−−−−−−−−−−−−−−− 5 −−−−−−−−−−−−−−−6−−−−−−−−−−−−−−− 7 −−−−−−−−−−−−−−−8−−−−−−−−−−−−−−− 9 −−−−−−−−−−−−−−−10−−−−−−−−−−−−−− B = B −−−−−−−−−−−−−−12−−−−−−−−−−−−−− C = C −−−−−−−−−−−−−−14−−−−−−−−−−−−− M = M −−−−−−−−−−−−−16−−−−−−−−−−−−−− Y = Y −−−−−−−−−−−−−−18−−−−−−−−−−−−−− X = X −−−−−−−−−−−−−−20−−−−−−−−−−−−−− Z = Z −−−−−−−−−−−−−−22−−−−−−−−−−−−−−− 23 −−−−−−−−−−−−−−−24−−−−−−−−−−−−−−− 25 −−−−−−−−−−−−−−−26−−−−−−−−−−−−−−− 27 −−−−−−−−−−−−−−−28−−−−−−−−−−−−−−− 29 −−−−−−−−−−−−−−−30−−−−−−−−−−−−−−− 31 −−−−−−−−−−−−−−−32

CM

YX

CM

YZ

CM

YX

CM

YZ

CM

YX

CM

YZ

Prinect Micro−6i Format 102/105   Dipco 4.5c (eps)   © 2008 Heidelberger Druckmaschinen AG BCMYXZslurZslurBBCMYXZ0B 20B 40B 80BCMYXZCMYCMYCMYCMYBCMYXZC 20C 40C 80BCMYXZslurCslurMBCMYXZ0BCMYXZBCMYXZCMYM 20M 40M 80BCMYXZslurYslurXBCMYXZ0Y 20Y 40Y 80BCMYXZCMYCMYCMYCMYBCMYXZCMYX 20X 40X 80BCMYXZCMCYMYCMYBCMYXZ0Z 20Z 40Z 80BCMYXZCMYCMYCMYCMYCMCYMYCMYBCMYXZ0B 20B 40B 80BCMYXZCMYCMYCMYCMYBCMYXZCMYC 20C 40C 80BCMYXZslurZslurBBCMYXZ0BCMYXZBCMYXZCMYM 20M 40M 80BCMYXZslurCslurMBCMYXZ0Y 20Y 40Y 80BCMYXZCMYCMYCMYCMYBCMYXZX 20X 40X 80BCMYXZslurYslurXBCMYXZ0Z 20Z 40Z 80BCMYXZCMYCMYCMYCMYBCMYXZ

PDF 1.3
S4

Plate Control Strip 
Topsetter - V2.0a 20060112 (pdf)

Kodak Electra Excel HRO
© Heidelberger Druckmaschinen 20069998979695

12345
uncal.

cal.

20 - 40 - 50 - 60 - 80

60.0
 lpi

PDF 1.3
S3

Plate Control Strip 
Topsetter - V2.0a 20060112 (pdf)

Kodak Electra Excel HRO
© Heidelberger Druckmaschinen 20069998979695

12345
uncal.

cal.

20 - 40 - 50 - 60 - 80

60.0
 lpi

PDF 1.3
S2

Plate Control Strip 
Topsetter - V2.0a 20060112 (pdf)

Kodak Electra Excel HRO
© Heidelberger Druckmaschinen 20069998979695

12345
uncal.

cal.

20 - 40 - 50 - 60 - 80

60.0
 lpi

PDF 1.3
S1

Plate Control Strip 
Topsetter - V2.0a 20060112 (pdf)

Kodak Electra Excel HRO
© Heidelberger Druckmaschinen 20069998979695

12345
uncal.

cal.

20 - 40 - 50 - 60 - 80

60.0
 lpi

PDF 1.3
V

Plate Control Strip 
Topsetter - V2.0a 20060112 (pdf)

Kodak Electra Excel HRO
© Heidelberger Druckmaschinen 20069998979695

12345
uncal.

cal.

20 - 40 - 50 - 60 - 80

60.0
 lpi

PDF 1.3
U

Plate Control Strip 
Topsetter - V2.0a 20060112 (pdf)

Kodak Electra Excel HRO
© Heidelberger Druckmaschinen 20069998979695

12345
uncal.

cal.

20 - 40 - 50 - 60 - 80

60.0
 lpi

PDF 1.3
Z

Plate Control Strip 
Topsetter - V2.0a 20060112 (pdf)

Kodak Electra Excel HRO
© Heidelberger Druckmaschinen 20069998979695

12345
uncal.

cal.

20 - 40 - 50 - 60 - 80

60.0
 lpi

PDF 1.3
X

Plate Control Strip 
Topsetter - V2.0a 20060112 (pdf)

Kodak Electra Excel HRO
© Heidelberger Druckmaschinen 20069998979695

12345
uncal.

cal.

20 - 40 - 50 - 60 - 80

60.0
 lpi

PDF 1.3
CMYB

Plate Control Strip 
Topsetter - V2.0a 20060112 (pdf)

Kodak Electra Excel HRO
© Heidelberger Druckmaschinen 20069998979695

12345
uncal.

cal.

20 - 40 - 50 - 60 - 80

60.0
 lpiHeidelberg Prepress Heidelberg Prepress Heidelberg Prepress Heidelberg Prepress Heidelberg Prepress Heidelberg Prepress Heidelberg Prepress Heidelberg Prepress Heidelberg Prepress

////
72
72

60.0
45.0

0 %50 %100 %

Process: 
Lin: 

////
72
72

60.0
45.0

0 %50 %100 %

Process: 
Lin: 

////
72
72

60.0
45.0

0 %50 %100 %

Process: 
Lin: 

////
72
72

60.0
45.0

0 %50 %100 %

Process: 
Lin: 

////
72
72

60.0
45.0

0 %50 %100 %

Process: 
Lin: 

////
72
72

60.0
45.0

0 %50 %100 %

Process: 
Lin: 

////
72
72

60.0
45.0

0 %50 %100 %

Process: 
Lin: 

////
72
72

60.0
45.0

0 %50 %100 %

Process: 
Lin: 

////
72
72

60.0
45.0

0 %50 %100 %

Process: 
Lin: 

14-80149 - Laufmagazin SPIRIDON Ausgabe 7+8-2014 - Bogen 3 - Widerdruck - Black 14-80149 - Laufmagazin SPIRIDON Ausgabe 7+8-2014 - Bogen 3 - Widerdruck - Cyan 14-80149 - Laufmagazin SPIRIDON Ausgabe 7+8-2014 - Bogen 3 - Widerdruck - Magenta 14-80149 - Laufmagazin SPIRIDON Ausgabe 7+8-2014 - Bogen 3 - Widerdruck - YellowStand:  07/09/14   11:08:54        Platten belichtet am:  $[PlateDate]


